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Liebe Leserinnen und Leser,

die Corona-Pandemie hat auch unsere 
Kirchengemeinde im Griff. Nach wie vor 
bleiben Gemeindehäuser geschlossen, 
Gruppen und Kreise oder Veranstaltungen 
können nicht stattfi nden. Deshalb gibt es 
in diesem Gemeindebrief nur wenige Ter-
minankündigungen. 

Umso dankbarer sind wir, dass wir seit
Sonntag, 10. Mai 2020, wieder Gottes-
dienste feiern dürfen. Wir müssen zwar 
auch hier strenge Vorschriften einhalten, 
aber wir können uns treffen. Wie das kon-
kret aussehen wird, steht auf Seite 6. 
Die Kinderkirche darf leider noch nicht 
starten.
Das Gemeindebüro ist ebenfalls noch ge-
schlossen, kann aber telefonisch erreicht 
werden. 
Die Konfi rmationen sind verschoben auf 
den 18. und 25. Oktober 2020.
Das Stephanusfest kann in diesem Jahr 
leider nicht stattfi nden. Ob und wie eine 
Kinderbibelwoche in der letzten Woche 
der Sommerferien stattfi nden kann oder 
am 27. September das Gemeindefest, ist 
noch offen. 
Auf die Feier des Abendmahls müssen wir 
vorläufi g verzichten.
Trauungen sollten verschoben werden. Für 
Taufen und Beerdigungen gibt es  beson-
dere Aufl agen. 

Bleiben Sie mit uns verbunden und vor 
allem gesund, 

Ihr Michael Püngel
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Neu im Kirchengemeinderat

Seit Januar bin ich neu im KGR. Den Start 
im neuen Gremium haben wir uns wohl 
alle anders vorgestellt. Derzeit ist das Ge-
meindeleben sehr eingeschränkt. Die Sit-
zungen des KGR können nur als Video-
konferenz stattfi nden und viele gute Ideen 
liegen erst einmal in der Schublade.

Ich vermisse den persönlichen Kontakt zu 
Freunden und in der Kirchengemeinde 
und bin sehr froh, dass jetzt wieder Got-
tesdienste gefeiert werden können.

Ich beobachte und freue mich darüber, 
dass überraschend viele Passanten in der 
tagsüber offenen Turmkapelle neben der 
Laurentiuskirche vorbeischauen. Mit eini-
gen habe ich auch interessante Gespräche 
gehabt. Gerade in kritischen Zeiten wie 
jetzt suchen Menschen in ihrem Glauben 
Halt.

Besonders berührend fand ich es auch, 
als ein Kind an Ostern selbstgepfl ückte 
Wiesenblumen aus dem Rohrer Park auf 
den Altar der Kapelle gelegt hat. Ich habe 
das als Zeichen dafür verstanden, dass 
wir auch in schwierigen Zeiten den Dank 
an Gott für vieles Schöne nicht vergessen 
sollen.

Andi Rafi ei 

stimmen aus unserer gemeinde
Quarantäne, Kurzarbeit, Home Schooling

Nie hätte ich gedacht, dass mich das alles in 
so kurzer Zeit persönlich betrifft.
So viele Einschränkungen im täglichen Leben 
                 

Der persönliche Kontakt zu ganz vielen lie-
ben Menschen in meinem nahen Umfeld 
fehlt mit wirklich sehr.
Ich telefoniere noch mehr als sonst, aber es 
ersetzt nicht den Blickkontakt oder die liebe-
volle Umarmung der besten Freundin.

Ich habe, da ich ja mehr „Freizeit“ habe 
durch die Kurzarbeit, wieder angefangen für 
eine Private Initiative Socken, Mützen usw. 
in Miniformat für Frühchen (Neugeborene 
ab dem 6. Monat) zu stricken. Damit hat 
Corona so ganz nebenbei zu etwas Gutem 
geführt.

Jetzt hoffe ich, dass die Lockerungen gut 
verlaufen, wir weiter Gottesdienste mit Blick-
kontakt führen können, und die Schüler 
zu einem geregelten Schulalltag mit ihren 
Freunden zurück fi nden.

Herzliche Grüße von meinem Schreibtisch, 
mit Blick auf den Kirchturm

Sabine Vedder
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Homeoffice statt Gemeindebüro!
Von heute auf morgen – plötzlich ist alles 
anders. 
Wie gehe ich damit um? Was bedeutet 
Corona für mich? Ich muss mich damit 
auseinandersetzen, dass ich zur Risiko-
gruppe gehöre. Was bedeutet es, Men-
schen nicht mehr treffen zu können, allein 
zu sein - komme ich damit zurecht? Auch 
weil nicht absehbar ist, wie lange das so 
bleiben wird. Vielleicht kennen Sie diese 
oder ähnliche Gedanken.

Am Anfang war es leicht, es gab ja viel zu 
tun. Mails an Mitarbeitende verschicken, 
Gottesdienste, Taufen, Trauungen, Feste, 
Feiern, Veranstaltungen umorganisieren 
oder absagen. Dazu den Arbeitsplatz zu 
Hause einrichten, Telefon umleiten … Ich 
hatte wenig Zeit zum Nachdenken. Aber 
irgendwann war „was ist wichtig“ vorbei. 
Vieles ist zum Stillstand gekommen. 
Plötzlich hatte ich viel Zeit. 
Aus dem „was ist wichtig“ wurde so lang-
sam ein „wer ist wichtig“. 

Und so habe ich angefangen, anderen 
öfters einfach mal anzurufen, eine Mail, 
einen Brief, eine Whatsapp zu schreiben. 
Plötzlich sind da wieder Kontakte. Manche 
viel intensiver als vorher. Denn ich habe 
Zeit und kann zuhören.
Vielleicht kann Coro-
na für mich auch eine 
Chance sein. 
Ich hoffe, dieses „wer ist 
wichtig“ in die Nach-
Corona-Zeit mitzuneh-
men. 
Herzliche Grüße
Ihre Claudia Püngel 

Informationen aus dem Diakonat
Sicher habe viele von Ihnen das Veranstal-
tungsprogramm 2020 für Menschen im 
Ruhestand in den letzten Monaten in Hän-
den gehalten. Viele Veranstaltungen und 
Ausflüge sind seither ausgefallen.

Wie das nun im Juni/Juli und in den Som-
merferien aussehen wird, ist leider noch 
unklar. Das betrifft die Tagesausflüge, die 
Sommertage für Seniorinnen & Senioren 
im Waldheim, den Treff im Biergarten, 
aber auch die kleinen Veranstaltungen. 
Der Tagesausflug nach Würzburg und 
auch die Sommertage werden wahr-
scheinlich im Herbst nachgeholt! Termine 
dafür liegen aber noch nicht vor.
Für die Sommerferien plane ich gerade 
wieder ein Sommerprogramm für Senio-
ren aus kleinen Veranstaltungen in Vaihin-
gen, Rohr-Dürrlewang und Büsnau. Hof-
fentlich können sie stattfinden!
Für die Aktion „NACHBARN helfen“ ha-
ben sich über 20 interessierte Helferinnen 
& Helfer gefunden, von denen einige über 
sehr positive und schöne Erfahrungen be-
richten.

Aktuelle Informationen zu den Angeboten 
des Diakonats finden sie auf der Home-
page: www.vaihinger-forum.de und im 
E-Mail NEWSLETTER des Diakonats, den 
sie gerne abonnieren 
können.
Tel.: 133 57-15
Mail: e.bruker@ev-kirche-
stuttgart-vaihingen.de

Ihr Diakon 
Elmar Bruker

stimmen aus unserer gemeinde



5

Liebe Gemeindeglieder,
die aktuelle Krisensituation hat schwerwie-
gende wirtschaftliche Folgen. Auch die Lan-
deskirche und damit auch unsere Gemeinde 
werden den Gürtel enger schnallen müssen.
Mit solchen Perspektiven wäre es ein nahelie-
gender Impuls, erst einmal den eigenen Be-
reich zu sichern und zu stabilisieren, so nach 
dem Motto „In der Not ist sich jeder selbst 
der Nächste“.
Im Kirchengemeinderat haben wir darüber 
gesprochen, dass dies nicht unbedingt so 
sein muss. Wir sollten und dürfen nicht ver-
gessen, dass unsere Schwestern und Brüder 
in anderen Kirchen oft sehr viel mehr belas-
tet sind als unsere Gemeinde.  In vielen Kir-
chen weltweit ist es so, dass die Einnahmen 
im Wesentlichen aus den Opfergaben bei 
Gottesdiensten bestehen. Wenn dann aus 
Gründen des Infektionsschutzes keine Got-
tesdienste stattfinden können, fallen auch die 
Einnahmen weg.
Falls jemand bereits bisher kirchliche Werke 
wie zum Beispiel das „Evangelische Mission 
in Solidarität (EMS)“, „Hoffnung für Osteu-
ropa“ oder „Brot für die Welt“ unterstützt, 
dann ist es derzeit besonders wichtig, dies 
auch weiterzuführen.
Wir als Kirchengemeinde Rohr-Dürrlewang 
sehen es als unsere Aufgabe an, in schwie-
rigen Zeiten unsere Partnergemeinden in 
Thüringen und in Indonesien zu unterstüt-
zen. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns dabei helfen! 
Wir leiten Spenden gerne weiter und Sie 
erhalten von uns unaufgefordert eine steuer-
wirksame Bescheinigung für das Finanzamt.

Evang. Kirchengemeinde Rohr-Dürrlewang:
IBAN: DE73 6005 0101 0002 2273 17

 „Partnergemeinde Siloam Gosoma  
auf Halmahera“ - wir unterstützen dort ein 
kleines Altenheim der Gemeinde und die 
jährliche Aktion für bedürftige Gemeinde-
glieder.

 „Partnergemeinde Friedelshausen“ – 
das Kirchspiel dort hat 3 schöne, historische 
Dorfkirchen zu unterhalten, in Friedelshau-
sen, Hümpfershausen und in Schwarzbach. 
Diese sehenswerten Denkmale sind in ihrer 
heutigen Gestalt alle über 400 Jahre alt. An-
gesichts der geringen Zahl von Gemeinde-
gliedern ist das für unsere Partner dort eine 
große Herausforderung.

Sie können als Spendenzweck eine Gemein-
de festlegen oder beide bedenken, dazu bit-
te einfach Stichwort „Halmahera“ und/oder 
„Thüringen“ angeben.

Ihre Pfr. Thomas Rumpf und 
Pfrn. Heike Meder-Matthis

spendenaufruf
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regelungen & termine für gottesdienste

Mit der jetzt erfolgten Lockerung der staat-
lichen Vorgaben können Gottesdienste der 
Gemeinde unter folgenden Bedingungen 
gefeiert werden: 

 In den Kirchen, Gottesdiensträumen 
und im Freien ist ein Abstand von mindes-
tens 2 Metern zwischen den Gottesdienst-
besuchern gewährleistet. In einem Haus-
halt zusammenlebende Personen können 
in Abweichung davon näher zusammen-
sitzen. 

 Es darf nur eine begrenzte Zahl von  
Gottesdienstbesuchern Einlass finden. In 
der Laurentiuskirche sind das 42 Einzel-
personen, mit Personen aus dem gleichen 
Haushalt 63, in der Stephanuskirche 36 
Einzelbesucher und insgesamt höchstens 54.

 Beim Betreten und Verlassen der Kir-
chen muss auf den Mintestabstand unbe-
dingt geachtet werden.

 Wir bitten Got-
tesdienstbesucher, 
Mund und Nase 
zu bedecken.

 Gesangbücher 
werden nicht aus-
gegeben. Eigene 
G esa ng b ü ch e r 
können mitge-
bracht werden. Es 
wird auf gemein-
sames Singen ver-
zichtet. Der Einsatz 
von Blasinstrumenten unterbleibt.

 Türen, Bänke, Stühle und andere Kon-
taktflächen werden vor jedem Gottesdienst 
desinfiziert. Die Türen stehen offen. Des-
infektionsmittel stehen am Eingang bereit.

 Unsere Infektionsschutzkonzepte sind 
auch über unsere Homepage einsehbar.

Datum		
	

        Stephanuskirche 
        Dürrlewang

        Laurentiuskirche   
        Rohr

24. Mai 2020   9.00 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis 10.15 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis

31. Mai 2020   9.00 Uhr, Pfr. Rumpf 10.15 Uhr, Pfr. Rumpf

  7. Juni 2020   9.00 Uhr, Pfr. Rumpf 10.15 Uhr, Pfr. Rumpf 

14. Juni 2020   9.00 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis 10.15 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis

21. Juni 2020   9.00 Uhr, Diakon Püngel 10.15 Uhr, Diakon Püngel

28. Juni 2020   9.00 Uhr, Pfr. Rumpf 10.15 Uhr, Pfr. Rumpf 

  5. Juli 2020 14.00 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis 10.15 Uhr, Pfrn. Meder-Matthis

12. Juli 2020   9.00 Uhr, Diakon Püngel 10.15 Uhr, Diakon Püngel

gottesdienste
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www.rohr-duerrlewang.de 

Auf unserer Homepage haben wir eine 
Menge online-Angebote zusammenge-
stellt:

Für Kinder und Jugendliche:
 veröffentlicht das Evangelische Jugend-
    	werk in Württemberg täglich um 10 Uhr 
	 eine Idee für die Freizeitgestaltung zu-
	 hause sowie einen geistlichen Impuls
 Die Kinderkirche in Württemberg ver-
	 anstaltet jeden Sonntag um 10 Uhr 
	 einen Livestream. Wir freuen uns und 
	 sind selbst auch sehr gespannt!

Für Erwachsene:
 Fernseh-Gottesdienste 
 Württembergische Gottesdienste auf          
     youtube
 Andachts-App mit täglich neuem 
    Impuls
 Manuskripte der Radioandachten 
     finden Sie von verschiedenen SWR-Sendern
 Telefonbotschaften der Evangelischen  
     Gesellschaft kann man unter 
     0711/29 23 33 anhören
 Wir vermitteln Hilfsangebote, z.B. 
     Einkäufe, Botengänge oder Ähnliches.
Kontaktperson für die Aktion “Nachbarn 
helfen“ ist Diakon Elmar Bruker:
fon: 01523 – 170 20 95
mail: 
aktion.nachbarn.helfen@rohr-duerrlewang.de
Wer Hilfe braucht oder Hilfe anbieten 
möchte, kann sich gerne melden.

online-angebote & praktische Hilfen

Weitere Hilfsangebote:
 Die Psychologische Beratungsstelle 
der Evang. Kirche bietet kostenfrei Erzie-
hungs- und Jugendberatung sowie Ehe-, 
Paar- und Lebensberatung an. 
Löwenstraße 115, 70597 S-Degerloch, 
fon 7657151 
www.beratungsstelle-stuttgart.de

 Unsere Diakonische Beratungsstelle in 
Degerloch hilft weiter mit: 
 	Sozialberatung (SGB II/Hartz IV, SGB 	
	 XII/Grundsicherung im Alter)
 	Lebensberatung
 	Beratung und Angebote für ältere 
	 Menschen und deren Angehörige
 	Kurberatung für Mütter und Väter
 	Vermittlung und Begleitung
Große Falterstraße 10, 70597 S-Degerloch, 
Anna Jelena Störmer und Cornelia 
Glietsch, fon: 0711-764046
dbs@diakonie-degerloch.de

Bei der Telefonseelsorge Stuttgart erreicht 
man kompetente und geschulte Mitarbei-
tende für ein Gespräch. 
Mit ihnen kann man vertrauensvoll über 
seelische Belastungen, Einsamkeit oder 
Krisensituationen sprechen.
kostenlose Telefonnummer 
08 00.1 11 01 11 

Unsere Kirchen sind für Sie geöffnet. Die Ka-
pelle der Laurentiuskirche täglich von 9–18 
Uhr und die Stephanuskirche täglich von 
9–12 Uhr und von 18–20 Uhr. Hier können 
Sie zur Ruhe kommen, eine Kerze anzünden 
und beten. In der Stephanuskirche ist ein Bi-
belgarten aufgebaut.
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kinder & jugend
Aktuelles
Aufgrund der aktuellen Lage können auch 
wir im Jugendwerk keine Veranstaltungen 
durchführen oder Gruppen und Kreise 
stattfinden lassen. In der Zwischenzeit ar-
beitet die Evangelische Jugend Stuttgart 
laufend an Aktionen über soziale Medi-
en, wie Konzerte oder andere interaktive 
Veranstaltungen. Weitere Informationen 
und Angebote gibt es auf der Internetseite 
www.ejus-online.de und der Instagram-
seite evangelische_jugend_stuttgart, dem 
youtube-Kanal der EJUS sowie der Inter-
netseite des ejw www.ejwue.de.

Stellenausschreibung Jugendreferent/in
Wir suchen eine Nachfolge für unseren 
derzeitigen Jugendreferenten Alex Hoen 
ab dem 1.09.2020!
Die entsprechende Stellenausschreibung 
findet man ab Anfang Mai auf der Home-
page der Evangelischen Jugend Stutt-
gart (www.ejus-online.de) sowie anderen 
kirchlichen Stellenportalen wie z.B. der 
Landeskirche Württemberg.

Erreichbarkeit des Jugendreferenten und 
Verabschiedungsgottesdienst für Alex 
Hoen am 11. Juli 2020
Das Jugendwerk und der Jugendreferent 
sind über Email und Mobilfunk zu errei-
chen:
mail@jugendwerk-vaihingen.de	
alexander.hoen@ejus-online.de	
0163-7713438

Auch wenn es zu Lockerungen der Ver-
sammlungsverbote und einer beschränkten 
Erlaubnis kommt, Gottesdienste zu feiern, 
bin ich momentan bei der Überlegung, wie 
das Format für meine Verabschiedung ge-

nau aussehen kann. 
Diese Informationen 
sind der Homepage 
der Evangelischen 
Jugend im Distrikt 
Vaihingen zu entneh-
men. Es grüßt herz-
lich aus dem Homeof-
fice: Alexander Hoen

Herzlichen Dank an Alex Hoen!
Wir danken Alex Hoen herzlich für sein 
über 10jähriges Wirken als Jugendreferent 
auch in unserer Kirchengemeinde. Er hat 
eine besondere Begabung, um Jugendli-
chen authentisch, glaubwürdig, einfühl-
sam und motivierend zu begegnen. Mit 
großem Engagement hat er immer wieder 
neue Formate entwickelt und begleitet, von 
„Essen mit Gott“ bis zur „Osternacht“, von 
den „Kindertheatertagen“ bis zum „Vinyl-
rauschen“. Bei allem Verständnis dafür, 
dass nun eine neue berufliche Phase vor 
ihm liegt –  wir werden ihn vermissen. Für 
die neue Stelle wünschen wir ihm gutes 
Gelingen, Erfolg, Zufriedenheit und Gottes 
Segen.
Pfarrer Thomas Rumpf

Ein Abschied – 10 Jahre mit Alex durch 
Tiefen und „Hoen“
Gut ein Jahrzehnt ist es her, dass mit Alex 
Hoen ein neuer Jugendreferent für den 
Distrikt Vaihingen kam. Vorrangig mit 
dem Fahrrad erkundete er die Gegend 
rund um die Jugendwerke Vaihingen und 
Rohr-Dürrlewang sowie der Kirchenge-
meinde Büsnau. Erkennungsmerkmal: 
klappriger Dienst-Drahtesel, Rucksack 
und stets eine Mütze auf dem Kopf. 
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Die größte Passion des Jugendreferenten 
hatte er immer mit dabei: Ein Stück seiner 
tausende von Schallplatten und CDs um-
fassenden Musiksammlung. Die nahezu 
grenzenlose Leidenschaft für die Musik 
umfasste alles von Klassik bis Rock, von 
Soul über Schlager bis Elektro. Klar, dass 
zu jeder Situation und zu jedem Thema 
ein Liedzitat beigetragen oder direkt von 
einer der immer im Rucksack mitgeführ-
ten CDs vorgespielt werden konnte. Ne-
ben der Musik hatte Alex Hoen Freude 
am Kontakt zu anderen Menschen und 
am Kochen, was den Jugendwerksmitar-
beitern sehr zu Gute kam. Insbesondere 
Zweiteres, für den ein oder anderen viel-
leicht mit Ausnahme des Gemüses in der 
Bolognese-Soße...

Einer der zentralen Punkte der Arbeit 
über die Jahre war die Arbeit mit Jugend-
lichen, deren Begleitung und das Heran-
führen an das Leiter-Dasein im Jugend-
werk. Sicher haben die Erfahrungen aus 
früheren Wirkstellen eine große Rolle 
gespielt, sodass auch Jugendliche, die 
sonst eher kirchenfremd waren, einen 
Platz im Jugendwerk gefunden haben. 

Als in den Stadtteil Reingeschmeckter hat 
er das lange Zeit unmöglich Scheinende 
möglich gemacht: Den Distriktsgedan-
ken nachhaltig in der Jugendarbeit ver-
ankert. Zu Beginn wäre das undenkbar 
gewesen, aber heute haben wir Jugendli-
che, die nicht mehr sagen können, ob sie 
jetzt „Vaihinger“- oder „Rohrer Jugender-
werkler“ sind. Das, lieber Alex, ist Dein 
Verdienst. 

Wir wünschen Dir alles erdenklich Gute 
für deine zukünftige Arbeit in der Schul-
sozialarbeit in Bad Cannstatt, in diesen 
Zeiten besonders Gesundheit für Dich 
und deine Familie und natürlich immer 
wieder Zeit für ein gepflegtes Glas Bier 
oder einen guten Tropfen Wein zu den 
Klängen einer deiner tausend und einer 
Schallplatten.

Deine Jugendwerksmitarbeiter aus dem 
Distrikt sowie die Vorsitzenden Matthias 
Lander und Simon Rutkowski
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freud & leid

 	
	

 
	

 
	

 
	

 
	

 
	  

 
	  

	

kindergärten
Herzliche Grüße aus den Kindergärten

Auch wir sind von der Schließung wegen 
der Corona-Pandemie betroffen. 
Das  trifft besonders die Kinder, die ja am 
Meisten durch  gemeinsames Spielen ler-
nen. 
Und genau das ist jetzt nicht möglich. Wir 
können nur einen kleinen Ersatz und ein 
paar Anregung weitergeben: 
Als kleiner Gruß der evangelischen  Kitas 
in Stuttgart wurden Spiel- und Beschäfti-
gungstipps  von den Erziehern gesammelt 
und vorbereitet, damit Kinder und Eltern 
die Kontaktsperre gut überstehen und eine 
„Kita-freie Zeit ohne Langeweile” haben.
Unter den folgende Links finden Sie die  
Ideen, Anregungen und Wissenswertes für 
Kinder und Eltern:

www.evang-kindergarten.de

www.evlvkita.de/information/aktuell/
aktuelle-informationen/corona-familien/

 Viel Spaß und gute Laune! 
 
Herzliche Grüße von allen drei Teams un-
serer Einrichtungen

Evangelischer
Kindergarten
Rohrspatzen

Evangelischer Kindergarten
Sternschnuppen
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Laurentiuskirche Rohr, 
Reinbeckstraße 8
Stephanuskirche Dürrlewang, 
Galileistraße 65

Das Gemeindebüro ist nur telefonisch zu 
erreichen: Claudia Püngel, Sonja Ludwig, 
     74 28 65, FAX 74 31 02, 
 gemeindebuero@rohr-duerrlewang.de
Pfarrer Thomas Rumpf, Helblingstraße 4, 

    74 33 69, thomas.rumpf@elkw.de
Pfarrerin Heike Meder-Matthis
 Eulerstr. 5,  745 14 06, FAX  74 37 06,
 heike.meder-matthis@elkw.de
Kirchenpfl egerin Simone Hungerbühler,
 Helblingstraße 4,  745 10 42, 

kirchenpfl ege@rohr-duerrlewang.de
Vorsitzender des Kirchengemeinderats:
 Michael Püngel,  74 22 75,
 michael.puengel@rohr-duerrlewang.de
Kantor: Stefan Lipka,  0176 20 777 309
 stefan.lipka@rohr-duerrlewang.de
Mesnerin Laurentiuskirche:
 Ulrike Maurer-Rutkowski,     6 75 52 87
 ulrike.rutkowski@rohr-duerrlewang.de
Hausmeister Laurentiuskirche:
 Sylvia und Andreas Lautenschlager, 

    50 87 66 72
 andreas.lautenschlager@rohr-duerrlewang.de 
Mesnerin Stephanuskirche: 
 Sigrid Jakobs,  0157 559 402 44
 sigrid.jakobs@rohr-duerrlewang.de
Diakonat im Distrikt: Diakon Elmar Bruker 
 Mößnerstr. 7,  133 57-15
 e.bruker@ev-kirche-stuttgart-vaihingen.de

„Weitere Kontaktdaten auf unserer 
homepage“

anschriften

Unsere Konten bei der BW-Bank Stuttgart:
BIC: SOLADEST600

Evang. Kirchengemeinde Rohr-Dürrlewang:
IBAN: DE73 6005 0101 0002 2273 17

Grund-Krehl-Stiftung
IBAN: DE73 6005 0101 0002 2273 17

Krankenpfl egeverein Rohr-Dürrlewang:
IBAN: DE33 6005 0101 0002 9080 07

Impressum:
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemein-
de Rohr-Dürrlewang, V.i.S.d.P.: Thomas Rumpf
Layout: Michael Püngel
Logos der Kirchengemeinden: Petra Langsch
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe, 
die den Zeitraum von Juni bis Juli 2020 umfasst, 
ist am 10. Juni 2020. 
Beiträge bitte senden an:
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Haben Sie noch übrige Restwolle, Knöpfe 
oder Stoffreste?
Das ganze Jahr über strickt Frau Tögel für den 
Handarbeitsstand beim Gemeindefest.
Ihre Produkte sind hoch geschätzt und oft 
werden bei ihr auch individuelle Wünsche in 
Auftrag gegeben, zum Beispiel Socken in einer 
bestimmten Größe und Farbe. Der Erlös kommt 
unserer Gemeinde und anteilig unseren Ge-
meindepartnerschaften zugute.
Falls Sie Wolle, Knöpfe, Stoffreste übrig haben, 
dann können Sie diese gerne nach Gottes-
diensten bei der Mesnerin oder im Gemeinde-
büro (Helblingstr. 4) abgeben.
Frau Tögel danken wir herzlich 
für ihr großes Engagement.
Thomas Rumpf



Bleiben Sie gesund !




